(19) (19DE 10 2006 001 223 A1 2007.07.12

Bundesrepublik Deutschland
Deutsches Patent- und Markenamt

(12) Offenlegungsschrift
(21) Aktenzeichen: 10 2006 001 223.2 s1ymtce: B41J 2/06 (2006.01)
(22) Anmeldetag: 10.01.2006 B41J 3/407 (2006.01)
(43) Offenlegungstag: 12.07.2007
(71) Anmelder: (56) Fur die Beurteilung der Patentfahigkeit in Betracht
KHS AG, 44143 Dortmund, DE gezogene Druckschriften:
EP 14 35296 A1
(72) Erfinder: EP 1038782 A1
Till, Volker, 65719 Hofheim, DE EP 0813965 A2

EP 0209 896 A2
EP 0108 683 A1
WO 2004/0 07 094 A1

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
Priifungsantrag geman § 44 PatG ist gestellt.
(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Bedrucken von Flaschen oder dergleichen Behalter

(57) Zusammenfassung: Bei einer Vorrichtung zum Bedru-
cken von Flaschen oder dergleichen Behalter an um eine
Behalterachse rotationssymmetrischen, ininsbesondere
zylindrischen oder kegelférmigen Behalteroberflachen mit
wenigstens einem Druckkopf (3) ist der verwendete Druck-
kopf ein elektrostatischer Druckkopf mit einer Vielzahl von
individuell ansteuerbaren Einzeldlsen zur gesteuerten Ab-
gabe von Druckfarbe.




DE 10 2006 001 223 A1

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrich-
tung gemal Oberbegriff Patentanspruch 1.

[0002] Bekannt sind taktweise arbeitende Vorrich-
tungen oder Maschinen zum direkten Bedrucken von
Behaltern insbesondere in Form von Glas- oder
Kunststoff-Flaschen, um dort beispielsweise Informa-
tionen und/oder Werbung dauerhaft und unverlierbar
aufzubringen. Das Bedrucken erfolgt hierbei in der
Regel entweder durch Siebdruckverfahren oder
durch Tampondruck.

[0003] Bekannt sind weiterhin Verfahren und Vor-
richtungen, bei denen Uber Tintenstrahlspritzungen
durch digitale Ansteuerung (Digitaldruck) Informatio-
nen direkt auf Flaschen aufgebracht werden. Derarti-
ge Vorrichtungen sind beispielsweise unter der Be-
zeichnung ,Videojet" bekannt. Bei diesem Verfahren
werden kontinuierlich Druckpunkte ausgebracht, die
im Normalfall abgelenkt sind, wahrend nur im Druck-
fall einzelne Tropfen der Druckfarbe die Austrittsdise
passieren kdnnen, um auf die Flaschenoberflache zu
gelangen und dort einen Druckauftrag zu erzeugen.
Die Druckbreite enispricht hierbei der Schrifth6he, so
dass nur ein linien- oder zeilenférmiger Aufdruck mit
der Breite der Schrifthdhe auf dem jeweiligen Behal-
ter (Flasche) erfolgt.

[0004] Bekannt sind weiterhin insbesondere fiir Bl-
rozwecke sogenannte Tintenstrahldrucker mit Tinten-
strahldruckkopfen, die beim Drucken jeweils einen li-
nien- oder zeilenfdrmigen Aufdruck erzeugen, der
aus einzelnen Druckpunkten besteht und deren Héhe
der H6he eines Buchstabens entspricht. Beim Dru-
cken ist eine Relativbewegung zwischen dem Druck-
kopf und der zu bedruckenden Oberflache (Papier-
blatt) in zwei senkrecht zueinander verlaufenden
Achsrichtungen erforderlich, und zwar durch Bewe-
gung des Druckkopfes in der einen Achsrichtung, bei-
spielsweise in der Horizontalen, und durch Weiter-
transport der zu bedruckenden Oberflache in der an-
deren Achsrichtung.

[0005] Bekannt sind weiterhin ein Verfahren bzw.
ein Druckkopf, mit dem eine Vielzahl von Druckpunk-
ten in einer Linie dicht nebeneinander bzw. in einem
sehr geringen Abstand von einander, beispielsweise
wenigstens 150 Druckpunkte pro Zoll, auf einer zu
bedruckenden Oberflache erzeugt werden kénnen,
und zwar durch eine Vielzahl von individuell ansteu-
erbaren Einzeldusen. Die aktive Druckbreite dieses
Druckkopfes, der auch unter der Bezeichnung , Tone-
jet" bekannt ist, ist lediglich abhangig von der Kapa-
zitat der Rechnerleistung des den Druckkopf ansteu-
ernden Rechners. So sind Druckkdpfe von 1,7 bis 6,8
Zoll Druckbreite (entsprechend einer 256 Bit-Ansteu-
erung bzw. einer 1024 Bit-Ansteuerung) moglich. Mit
diesem Druckkopf ist das Drucken eines zweidimen-
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sionalen Aufdrucks mit ausreichend grolier Flache
durch Relativbewegung zwischen der zu bedrucken-
den Oberflache und dem Druckkopf nur in einer ein-
zigen Achsrichtung maoglich.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrich-
tung aufzuzeigen, mit der ein Bedrucken, insbeson-
dere auch ein direktes Bedrucken von Flaschen oder
dergleichen Behalter vorzugsweise an einer rotati-
onssymmetrischen Oberflache mit hoher Druckquali-
tat und hoher Leistung (bedruckte Behalter je Zeitein-
heit) mdglich ist. Zur Lésung dieser Aufgabe ist eine
Vorrichtung entsprechend dem Patentanspruch 1
ausgebildet.

[0007] Ebenfalls zahlt es zur Aufgabe der Erfindung,
eine Vorrichtung aufzuzeigen, mit welcher ein Bedru-
cken von Behaltern mit nicht rotationssymmetrischen
Oberflachen, also z.B. das Bedrucken von Behéltern
mit quadratischer, dreieckiger, n-eckiger oder ovaler
Querschnittsflache ermdglicht wird.

[0008] Das jeweilige Druckbild wird bei der erfin-
dungsgemalien Vorrichtung rein digital durch ent-
sprechende Ansteuerung des wenigstens einen
Druckkopfes bzw. der Einzeldiisen dieses Druckkop-
fes mit in einem Speicher gespeicherten Daten er-
reicht, so dass Druckmasken, wie sie bisher beim
grofl¥flachigen Bedrucken von Behaltern, insbeson-
dere auch bei Sieb- oder Tampondruckverfahren er-
forderlich sind, nicht benétigt werden. Hierdurch wird
u.a. der verfahrenstechnische Aufwand stark redu-
ziert und auch die Méglichkeit geschaffen, den Auf-
druck bzw. das Druckbild schnell und problemlos zu
andern, auch wahrend eines laufenden Arbeitspro-
zesses.

[0009] Bei der erfindungsgemafen Vorrichtung ist
der wenigstens eine Druckkopf ein Tonejet-Druck-
kopf oder ein einem derartigen Tonejet-Druckkopf
entsprechender Druckkopf, d.h. er besitzt an einem
Druckbereich eine Vielzahl von Einzeldisen, die in
einer Druckkopflangsachse in einem sehr dichten
Abstand aufeinander folgend vorgesehen und jeweils
von einer Dusendéffnung und von wenigstens einer je-
der Disendffnung zugeordneten Elektrode gebildet
sind. Die im Druckkopf vorhandene Druckfarbe tritt
an jeder Einzeldise bzw. aus der zugehdrigen Du-
senoffnung erst dann aus, wenn beim Aktivieren ei-
ner Einzeldise die dieser zugeordnete Elektrode mit
einer elektrischen Spannung beaufschlagt wird, de-
ren Polaritdt und/oder Spannungspotential von der
Polaritdt und/oder dem Spannungspotential des
Druckkopfes oder der Druckfarbe im Druckkopf ab-
weicht, so dass durch elektrostatische Krafte eine be-
stimmte Menge an Druckfarbe aus der Dusendéffnung
der aktivierten Einzeldiise ausgestof3en bzw. ausge-
bracht wird. Ein Druckkopf dieser Art wird nachste-
hend auch als ,elektrostatischer Druckkopf" bezeich-
net.
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[0010] Behalter im Sinne der Erfindung sind u.a.
Flaschen, Dosen oder Verpackungen, wobei alle Be-
halter zylindrische, nicht zylindrische, rotationssym-
metrische oder nicht rotationssymmetrische Gestalt
und/oder Umfangsflache aufweisen kénnen.

[0011] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteranspriche. Die Erfindung wird im Fol-
genden anhand der Figuren an Ausfuhrungsbeispie-
len naher erlautert. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 und Fig. 2 in schematischen Darstel-
lungen einen elektrostatischen Druckkopf im Teil-
schnitt sowie in Seitenansicht, und zwar zusammen
mit einem zu bedruckenden Behalter in Form einer
Glas- oder Kunststoff-Flasche;

[0013] Fig.3 in schematischer Darstellung eine
Druckstation mit drei Druckkdpfen zur Erzeugung ei-
nes Mehrfarben-Druckes auf einem Behalter;

[0014] Fig. 4 in schematischer Darstellung und in
Draufsicht eine zum Bedrucken von Behéltern die-
nende Maschine umlaufender Bauart;

[0015] Fig. 5 eine der Druckstationen der Maschine
der Fig. 4 wahrend des Bedruckens eines Behalters;

[0016] Fig. 6-Fig. 9 jeweils in vereinfachter Funkti-
onsdarstellung eine der Druckstationen einer Ma-
schine umlaufender Bauart, und zwar bei weiteren
Ausfuhrungsformen der Erfindung;

[0017] Eig. 10 eine weitere Ausfiihrungsform der er-
findungsgemafen Vorrichtung in Form einer getakte-
ten Maschine.

[0018] In den Figuren sind 1 Behalter in Form von
Flaschen, beispielsweise Glas- oder Kunststoff Fla-
schen (z.B. PET-Flaschen), die an ihrer AufRenfla-
chen unmittelbar mit einem wenigstens einfarbigen
Aufdruck 2 versehen werden sollen.

[0019] Zum Bedrucken der Flaschen 1 wird zur Er-
zielung einer mdoglichst hohen Leistung (Anzahl der
bedruckten Flaschen je Zeiteinheit) und einer optima-
len Druckqualitdt wenigstens ein elektrostatischer
Druckkopf 3 verwendet. Dieser besteht im Wesentli-
chen aus einem Gehause 4, welches u.a. einen ge-
schlossenen Gehauseinnenraum 5 zur Aufnahme ei-
ner flussigen oder zahflissigen Druckfarbe bildet.
Das Gehause 4 so ausgebildet, dass sich dessen In-
nenraum 5 zu einem unteren Gehauseabschnitt 4.1
hin trichter- oder keilférmig verengt. An diesem Ge-
hauseabschnitt 4.1, der sich Uber die gesamte Lange
des Gehauses 4 erstreckt und parallel zu einer Ge-
hause- oder Druckkopflangsachse DL orientiert ist,
ist eine Vielzahl von individuell ansteuerbaren Einzel-
disen 6 zum gesteuerten Ausbringen der Druckfarbe
vorgesehen, und zwar in wenigstens einer Reihe in

2007.07.12

Richtung der Druckkopfldngsachse DL aufeinander
folgend und in dichter Anordnung, so dass beispiels-
weise 150 Einzeldisen 6 pro Zoll oder mehr an dem
Gehauseabschnitt 4.1 gebildet sind.

[0020] Mit dem die Einzeldisen 6 aufweisenden
Gehauseabschnitt 4.1 ist der Dusenkopf 3 in einem
vorgegebenen, geringen Abstand von dem zu bedru-
ckenden Bereich der jeweiligen Flasche 1 angeord-
net, und zwar derart, dass die Druckkopflangsachse
DL bzw. die Langserstreckung des Gehauseab-
schnittes 4.1 parallel zu der Mantellinie der Flaschen-
aullenflache am aktuellen Druckbereich und bei ei-
nem zu bedruckenden Bereich an einer beispielswei-
se kreiszylinderformigen Auf3enflache der Flasche 1
parallel zur Flaschenachse FA orientiert ist.

[0021] Insbesondere fir den Fall, dass die Fla-
schenaufRenflache der zu bedruckenden Flaschen
nicht kreiszylinderférmig ist, ist vorgesehen, den min-
destens einen Dusenkopf 3 und die rotierende Fla-
schenachse FA derart zueinander zu verstellen, dass
die Einzeldisen 6 und das jeweils zu bedruckende
Flachenelement der FlaschenauRRenflache den opti-
malen Abstand zu einander aufweisen.

[0022] Jede Einzeldiise besteht aus einer Offnung 7
im Gehauseabschnitt 4.1 und aus einer dieser Off-
nung zugeordneten nadelférmigen Elektrode 8, die
achsgleich mit der Achse der jeweiligen Offnung 7
angeordnet ist und mit geringem Abstand von dieser
Offnung innerhalb des Geh&useinnenraums 5 endet.
Der Druckkopf 3 ist so angeordnet, dass zumindest
wahrend des Druckvorgangs die im Gehauseinnen-
raum 5 aufgenommene Druckfarbe mit einem gewis-
sen hydrostatischen Druck gegen die Offnungen 7
der Einzeldisen 6 ansteht, wobei allerdings der
Querschnitt der Offnungen 7 unter Beriicksichtigung
der Viskositat und/oder der Oberflachenspannung
der Druckfarbe so gewahlt ist, dass bei nicht aktivier-
ter Einzeldise 6 trotz des hydrostatischen Drucks
Druckfarbe an der jeweiligen Offnung 7 nicht austritt.

[0023] Uber die Steuereinrichtung 9 sind die Elek-
troden 8 individuell ansteuerbar, und zwar derart,
dass bei nicht aktivierter Einzeldise 6 die entspre-
chende Elektrode 8 sich auf dem selben elektrischen
Potential befindet, wie die Druckfarbe im Gehausein-
nenraum 5. Beim Aktivieren einer Einzeldiise 6 wird
das Spannungspotential der zugehérigen Elektrode 8
durch entsprechende Ansteuerung kurzfristig bzw.
impulsartig geédndert, so dass (ber die Offnung 7
Druckfarbe zur Erzeugung eines Druckpunktes 10
auf die Flasche 1 aufgebracht wird.

[0024] Der Druckkopf 3 ist Bestandteil einer Druck-
station 11, die wenigstens einen derartigen Druck-
kopf aufweist. Zur Justierung des Druckkopfes 3 in
Bezug auf die jeweilige Flasche 1 bzw. deren Ober-
oder AulRenflache sind Justier- oder Abstandhaltere-
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lemente am Druckkopf 3 vorgesehen, und zwar bei-
spielsweise in Form von Rollen 12, die um eine Ach-
se parallel zur Druckkopflangsachse DL frei drehbar
gelagert sind und Uber die sich der Druckkopf 3 au-
Rerhalb des zu bedruckenden Bereichs an der Fla-
sche 1 abstutzt.

[0025] Bei der fir die Fig. 1 und Fig. 2 gewahlten
Darstellung befindet sich die zu bedruckende Fla-
sche 1 mit ihrer Flaschenachse FA in horizontaler
Richtung orientiert unterhalb des Disenkopfes 3, d.h.
der Dusenkopf 3 ist mit seiner Druckkopflangsachse
DL ebenfalls in horizontaler Richtung orientiert. Wah-
rend des Druckvorganges wird die Flasche 1 durch
einen gesteuerten Antrieb um ihre Flaschenachse FA
gedreht (Pfeil A). Der Druckauftrag 2 erfolgt somit in
Reihen oder Zeilen 2.1, die sich jeweils parallel zur
Flaschenachse FA Uber die gesamte Breite des zu
bedruckenden Bereichs erstreckenden, und zwar
fortschreitend in Umfangsrichtung der Flasche 1. Da
die Aktivierung der Einzeldisen 6 mit hoher Ge-
schwindigkeit méglich ist und aulRerdem fur das Dru-
cken nur eine einzige Relativbewegung zwischen der
jeweiligen Flasche 1 und den Druckkopf 3, namlich
nur die Drehbewegung der Flasche 2 um ihre Fla-
schenachse FA erforderlich ist, ist eine hohe Druck-
leistung erreichbar. Das jeweilige Druckbild wird rein
digital erzeugt, und zwar ohne die Notwendigkeit ei-
ner Druckmaske usw.

[0026] Nach dem Aufbringen der Druckfarbe auf die
Flasche 1 erfolgt das Trocknen oder Aushéarten der
Druckfarbe bzw. des Aufdrucks, beispielsweise durch
Abbinden oder Trocknen in Umgebungsluft, durch
Warme- und/oder UV-Behandlung usw.

[0027] Zum gesteuerten Drehen der jeweiligen Fla-
sche 1 wahrend des Druckvorganges ist diese mit ih-
rer Flaschenmindung 1.1 an einer Einspannhaltung
13 gehalten, die von einem in den Fig. 1 und Fig. 2
nicht dargestellten, von der Steuereinrichtung 9 an-
gesteuerten Antrieb um eine Druckstationsachse DA
achsgleich mit der Flaschenachse FA umlaufend an-
getrieben wird. Mit ihrem Boden 1.2 liegt die jeweilige
Flasche 1 wahrend des Druckvorgangs gegen ein
drehtellerartiges Abstlitz- und Zentrierelement 14 an.

[0028] Durch die Einspannhalterung 13 und das Ab-
stitzelement 14 ist die jeweilige Flasche 1 somit in
der Druckstation 11 exakt positioniert bzw, zentriert.
Durch die Rollen 12 ist der Druckkopf 13 in Bezug auf
die AulRenflache der Flasche 1 exakt positioniert, so
dass auch bei Toleranzen im Flaschendurchmesser
der fur einen optimalen Druck erforderliche geringe
Abstand zwischen dem Druckkopf 3 und der Auf3en-
flache der Flasche 1 exakt eingehalten ist.

[0029] Um den mit den Druckkopf 3 erzeugten Auf-
druck 2 zu verbessern, insbesondere auch hinsicht-
lich Kontrast- und/oder Scharfe, ist bei der dargestell-
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ten Ausfiihrungsform an der Druckstation 11 ein Ko-
rona-Element 15 vorgesehen, mit welchem die Au-
Renflache der Flasche 1 zumindest an dem zu bedru-
ckenden Bereich elektrostatisch aufgeladen wird,
und zwar mit einem dem elektrischen Potential der
Druckfarbe in dem Gehauseinnenraum 5 entgegen-
gesetzten Polaritat. An diesem Korona-Element 15,
welches sich parallel zur Flaschenachse FA bzw.
Druckstationsachse DA erstreckt, wird der zu bedru-
ckende Bereich vor dem Druckvorgang durch Drehen
der Flasche 1 vorbeibewegt. Weiterhin ist es auch
moglich, die Flasche 1 vor dem Druckvorgang uber
die Flaschenmindung 1.1 mit einem entionisierten
bzw. elektrisch geladenen gasférmigen Medium, bei-
spielsweise mit entionisierter oder elektrisch gelade-
ner Luft zu beaufschlagen, um so eine die Druckqua-
litdt verbessernde elektrostatische Aufladung der
Flasche 1 zu erreichen.

[0030] Vorstehend wurde davon ausgegangen,
dass der Aufdruck 2 nur mit einer einzigen Druckfar-
be erfolgt und die Druckstation 11 dementsprechend
nur einen einzigen Druckkopf 3 aufweist. In aller Re-
gel ist aber ein Mehrfarbendruck erforderlich, und
zwar unter Verwendung von wenigstens drei unter-
schiedlichen Druckfarben (z.B. Rot, Blau und Gelb)
sowie ggfs. einer zusatzlichen schwarzen Druckfar-
be. Hierfur ist die Druckstation 11 dann mit mehreren,
d.h. mit wenigstens drei Druckkdpfen 3 ausgebildet,
wie dies in der Fig. 3 schematisch dargestellt ist. Die
einzelnen Druckkopfe 3 sind beispielsweise um die
Flaschenachse FA bzw. um die Druckstationsachse
DA um einen Winkelbetrag gegeneinander versetzt
vorgesehen, und zwar derart, dass die Achsen der
Offnungen 7 und Elektroden 8 aller Druckkdpfe 3 je-
weils radial zur Druckstationsachse DA bzw. Fla-
schenachse FA und damit senkrecht zu dem jeweili-
gen aktuell bedruckten Oberflachenbereich der Fla-
sche 1 orientiert sind. Der Druckvorgang erfolgt dann
in der Weise, dass in mehreren zeitlich auf einander
folgenden Arbeitsgédngen jeweils unter Drehen der
Flasche 1 um die Flaschenachse FA und unter Ver-
wendung eines Druckkopfes 3 der einem Farbsatz
des Mehrfarbendrucks entsprechende Druck aufge-
bracht und dann nach dem Trocknen bzw. Abbinden
unter Verwendung eines weiteren Druckkopfes 3 das
Aufbringen des weiteren Farbsatzes erfolgt.

[0031] Durch die versetzte Anordnung der Druck-
kopfe 3 an der Druckstation 11a ergibt sich zwangs-
laufig, dass nur einer der Druckkdpfe 3 die optimale
Positionierung in Bezug auf die zu bedruckende Fla-
sche 1 aufweist, d.h. eine Positionierung, in der die
Langsachse des Druckkopfes in einer die Flaschen-
achse FA einschlieRenden vertikalen Druckebene
DE liegt. Um fir samtliche Druckkdpfe 3 der Druck-
station 11a optimale Bedingungen zu erreichen, kann
es zweckmalRig sein, die Druckstation 11a so auszu-
bilden, dass jeder Druckkopf 3 vor dem Druckvor-
gang mit der Achse seiner Einzeldisen 6 in der Dru-
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ckebene DE positioniert wird, und zwar beispielswei-
se dadurch, dass die Druckkopfe 3 an einem gemein-
samen Trager vorgesehen sind, der um die Fla-
schenachse FA bzw. die Druckstationsachse DA ver-
schwenkbar ist, wie dies mit dem Doppelpfeil B der
Fig. 3 angedeutet ist. Auch andere MalRnahmen sind
denkbar.

[0032] Zum Zentrieren der Druckkdpfe 3 in Bezug
auf die jeweilige Flasche 1 sind bei der Druckstation
11a wiederum Zentriermittel vorgesehen, beispiels-
weise in Form der Rollen 12. Weiterhin ist die jeweili-
ge Flasche 2 ist in der Druckstation 11a ebenfalls
durch die Einspannhalterung 13 und das Abstiitzele-
ment 14 gehalten und zentriert. Zur Steigung der
Qualitat des mehrfarbigen Aufdrucks 2 weist die
Druckstation 11a beispielsweise ebenfalls das Koro-
na-Element 15 und/oder Mittel auf, um die jeweilige
Flasche 1 innen mit dem elektrisch geladenen bzw.
entionisierten gasformigen Medium zu beaufschla-
gen.

[0033] Der motorische Antrieb fiir die Einspannhal-
terung 13 ist weiterhin so ausgebildet, dass am Be-
ginn jedes Druckvorgangs, insbesondere auch am
Beginn des Druckens jedes Farbsatzes des Mehr-
fachdruckes die Einspannhalterung 13 eine eindeutig
definierte Position aufweist, beispielsweise durch ei-
nen Regelvorgang mit Rickmeldung der aktuellen
Position der Einspannhalterung 13 an die Steuerein-
richtung 9 und durch Vergleich der aktuellen Position
(Istwert) mit einem vorgegebenen Sollwert.

[0034] Die Fig. 4 zeigt in schematischer Darstellung
und in Draufsicht eine Maschine 16 umlaufender
Bauart zum Bedrucken von Flaschen 1. Die Flaschen
1 werden der Maschine 16 Uber einen Transporteur
17 aufrecht stehend als einspuriger Flaschenstrom
zugefihrt (Pfeil C) und gelangen an einem Flaschen-
einlauf 18 u.a. Uber einen Einlaufstern 18.1 jeweils
einzeln an eine Druckstation 19 an einem um eine
vertikale Maschinenachse MA in Richtung des Pfeils
D umlaufend angetriebenen Rotor 20. Die in der
Eig. 4 nur jeweils durch ihre Druckstationsachse DA
angedeuteten Druckstationen 19 sind beispielsweise
entsprechend der Druckstation 11a ausgebildet und
in gleichmaRigen Winkelabstdnden am Umfang des
Rotors 20 vorgesehen. Mit der Drehbewegung des
Rotors 20 gelangen die bedruckten Flaschen 1 an
den Flaschenauslauf 21 und werden Uber einen dor-
tigen Auslaufstern 21.1 an den Transporteur 17 wei-
tergeleitet und auf diesem aufrecht stehend einer
weiteren Verwendung zugefiihrt.

[0035] Die Fig. 5 zeigt eine Druckstationen 19 mehr
im Detail. Jede Druckstation 19 ist entsprechend der
Druckstation 11a mit mehreren Druckkdpfen 3, von
denen in der Eig. 5 nur einer gezeigt ist, mit der Ein-
spannhalterung 13 und mit dem Abstiitzelement 14
versehen. Auch die weiteren im Zusammenhang mit
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der Druckstation 11 bzw. 11a beschriebenen Elemen-
te sind beispielsweise an jeder Druckstation 19 vor-
handen.

[0036] Die Einspannhalterung 13 jeder Druckstation
19 ist an einer Welle 22 vorgesehen, die in einem
schwenkbaren Lagertrager 23 gelagert ist, an dem
auch der motorische Antrieb 24 fur die Welle 22 bzw.
Einspannhalterung 13 vorgesehen ist. Der Lagertra-
ger 23 ist bei 25 am Rotor 20 um eine horizontale
Achse tangential zur Drehbewegung D des Rotors 20
schwenkbar vorgesehen, und zwar beispielsweise
gesteuert durch eine nicht dargestellte Steuerkurve
derart, dass mit der Einspannhalterung 13 an dem
Flascheneinlauf 18 die jeweilige Flasche 1 aufge-
nommen und dann durch Schwenken des Lagertra-
gers 23 um die Achse 25 in eine horizontale radial zur
Maschinenachse MA orientierte Lage gebracht wird.
Die betreffende Flasche 1 ist dann zwischen der Ein-
spannhalterung 13 und dem Abstitzelement 14 ein-
gespannt unter den Druckkdpfen 3 angeordnet, und
zwar derart, dass die jeweilige Flasche 1 mit ihrem
Boden 1.2 in Richtung Maschinenachse MA orientiert
ist. Die Druckkdpfe 3, das Abstltzelement 14 sowie
auch die weiteren Funktionselemente der einzelnen
Druckstationen 19 sind bei dieser Ausfuihrungsform
fest, d.h. mit der Einspannhalterung 13 nicht mit-
schwenkbar am Rotor 20 vorgesehen. Weiterhin sind
die Druckkopfe 3 bei dieser Ausflihrungsform zumin-
dest wahrend des Druckvorgangs mit ihren Langs-
achse L radial oder etwa radial zur Maschinenachse
MA orientiert.

[0037] Die Fig. 6 zeigt sehr schematisch eine Ma-
schine 16a, die sich von der Maschine 16 im Wesent-
lichen dadurch unterscheidet, dass die Druckkdpfe 3
zumindest wahrend des Druckvorgangs mit ihrer
Druckkopflangsachse DL nicht horizontal und radial
zur Maschinenachse MA angeordnet sind, sondern
mit der Maschinenachse MA oder einer zu dieser pa-
rallelen Achse einen Winkel a einschlieRen, der sich
zu der Oberseite der Maschine 16a hin 6ffnet. Jeder
Druckkopf 3 ist somit radial nach aufden geneigt und
liegt zumindest wahrend des Druckvorgangs mit sei-
ner Druckkopflangsachse DL in einer gemeinsamen
Ebene mit der Maschinenachse MA, und zwar derart,
dass der die Einzeldisen aufweisende Gehausebe-
reich 4.1 bezogen auf die Maschinenachse MA radial
aullen liegt und somit der Abstand der Einzeldiisen 6
von der Maschinenachse MA von dem unteren Ende
des jeweiligen Dusenkopfes 3 zum oberen Ende hin
zunimmt. Durch diese Neigung des jeweiligen Du-
senkopfes 3 ist erreicht, dass zumindest wahrend
des Druckvorganges der aus der Schwerkraft und der
Fliehkraft bei umlaufendem Rotor 20 resultierende
Druck der Druckfarbe an den Einzeldiisen 6 bzw. an
den dortigen Offnungen 7 des Diisenkopfes 3 kon-
stant oder annahernd konstant ist bzw. Druckunter-
schiede, die aus der auf die Druckfarbe einwirkende
Schwerkraft und aus der Fliehkraft resultieren, sich
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gegenseitig kompensieren, so dass bei derselben
Aktivierung bzw. Ansteuerung der Einzeldisen je-
weils derselbe Druckauftrag bzw. Druckpunkt 10 er-
zielt wird.

[0038] Entsprechend der Neigung der Druckkdpfe 3
sind auch die Flaschen 1 zumindest wahrend des
Druckvorgangs geneigt, d.h. die Mantellinie der Fla-
schenaufenflache an der jeweils aktuell gedruckten
Zeile 2.1 schlief3t mit der Maschinenachse MA oder
der zu dieser parallelen Achse wiederum den Winkel
B ein. Bei einem kreiszylinderférmigen, zu bedru-
ckenden Bereich sind die Winkel a und B gleich. Da-
mit ist jede Flasche 1 mit ihrer Flaschenachse FA
wahrend des Druckvorganges parallel zur Druck-
langsachse DL orientiert. Bei der dargestellten Aus-
fuhrungsform sind die einzelnen Druckstationen 19a,
die wiederum samtliche Elemente der Druckstation
19 bzw. 11a aufweisen, so ausgebildet, dass die Fla-
schen 1 wahrend des Druckvorgangs mit ihrem Fla-
schenboden 1.2 oben und mit ihrer Flaschenmun-
dung 1.1 nach unten gerichtet gehalten sind.

[0039] Die Fig. 7 zeigt als weitere mdgliche Ausfih-
rungsform eine Maschine 16b, die sich von der Ma-
schine 16a im Wesentlichen nur dadurch unterschei-
det, dass die Flaschen 1 wahrend des Druckvor-
gangs mit ihrer an der Einspannhalterung 13 gehalte-
nen Flaschenmindung 1.1 nach oben weisen und
somit radial nach innen geneigt unterhalb des Rotor-
elementes 20.1 angeordnet sind und auch nicht, wie
bei der Maschine 16a wahrend des Druckens radial
Uber das Rotorelement 20.1 vorstehen.

[0040] Die Fig. 8 zeigt nochmals die Maschine 16b,
allerdings in ihrer Ausbildung zum Bedrucken von
Flaschen 1a an einem kegelférmigen Umfangsbe-
reich. Die Druckképfe 3 besitzen wiederum die Nei-
gung a gegenuber der Maschinenachse M. Die Nei-
gung B der Flaschenachsen FA gegenuber der Ma-
schinenachse MA weicht hierbei deutlich von der Nei-
gung a ab.

[0041] Den Maschinen 16a und 16b ist gemeinsam,
dass sich der jeweilige Druckkopf 3 zumindest wah-
rend des Druckvorgangs zwischen der jeweiligen
Flasche 1 und der Maschinenachse MA befindet, d.h.
die jeweilige Flasche 1 bezogen auf die Maschinen-
achse MA gegenuber dem Druckkopf 3 radial nach
aulden versetzt ist.

[0042] Auch bei den Maschinen 16a und 16b ist die
die Druckkopfe 3 aufweisende Druckkopfanordnung
beispielsweise so ausgebildet, dass der jeweils ver-
wendete Druckkopf 3 in die optimale Druckposition
bewegt werden kann, beispielsweise durch das in der
Fig. 3 mit dem Doppelpfeil B angedeutete Ver-
schwenken, und dass jeder Druckkopf 3 an dem
Druckkopfhalter 26 und/oder jeder Druckkopfhalter
26 an dem Rotor 20 bzw. dem Rotorelement 20.1 um
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eine Achse senkrecht zur Druckkopflangsachse DL
schwenkbar sowie auch insbesondere in Druckkopf-
langsachse DL einstellbar ist, um die jeweilige Druck-
station 19a bzw. 19b an die Formgebung der zu be-
druckenden Flaschen 1 bzw. 1a anpassen zu kdnnen
und/oder den Neigungswinkel a entsprechend der
Drehgeschwindigkeit des Rotors 20 einzustellen und
um so die moglichst gleichmaRige Druckverteilung
entlang der Einzeldisen 6 wahrend des Druckvor-
gangs zu erreichen.

[0043] Die Fig. 9 zeigt als weitere Ausfiihrungsform
eine Maschine 16¢, die sich von den Maschinen 16
und 16b im Wesentlichen dadurch unterscheidet,
dass die Druckkopfe 3 zumindest wahrend des
Druckvorgangs mit ihrer Druckkopflangsachse DL
tangential oder annahernd tangential zur Drehbewe-
gung D des Rotors 20 bzw. des Rotorelementes 20.1
orientiert sind. Um den Druck zu verbessern, kann es
zweckmaRig sein, die Druckkdpfe 3 wahrend des
Druckvorgangs auch so zu orientieren, dass die Ach-
sen der Einzeldiisen 6 gegenuber der Vertikalen bzw.
Maschinenachse MA leicht geneigt sind, d.h. mit der
Vertikalen einen spitzen Winkel y einschlieBen, der
sich zur Unterseite der Maschine 16¢ hin o6ffnet.
Wahrend des Druckvorgangs sind die Flaschen 1 un-
ter dem jeweiligen Duisenkopf 3 angeordnet, und
zwar derart, dass die Mantellinie, an dem die aktuelle
Zeile 2.1 gedruckt wird, parallel zur Druckkopflangs-
achse DL orientiert ist und damit ebenfalls tangential
oder annahernd tangential zur Drehbewegung D des
Rotors 20.

[0044] Vorstehend wurde davon ausgegangen,
dass die Druckkdpfe 3 mit ihren Druckkopflangsach-
sen DL zumindest wahrend des Druckvorgangs radi-
al zur Maschinenachse MA oder gegenuiber der Ma-
schinenachse MA geneigt, aber in einer gemeinsa-
men vertikalen Ebene mit dieser Maschinenachse
liegen oder aber tangential zur Drehbewegung des
Rotors angeordnet sind. Auch andere Orientierungen
der Druckkopflangsachsen DL sind denkbar, bei-
spielsweise in der Form, dass die jeweilige Druck-
kopflangsachse DL in oder entgegen der Drehrich-
tung D des Rotors 20 geneigt ist, und zwar anstelle
von oder aber zusatzlich zu der Neigung radial nach
auflen bzw. radial nach innen.

[0045] Die Fig. 10 zeigt als weitere Ausflihrungs-
form eine Maschine 16d, die nicht als Rundlauferma-
schine, sondern als Linearmaschine, beispielsweise
als Taktanlage ausgebildet ist. Die zu bedruckenden
Flaschen 1 werden bei dieser Maschine der Druck-
station 19d jeweils einzeln zugefihrt und in der
Druckstation durch dortige untere Rollen 27 zentriert.
Fur den Druckvorgang ist jede mit ihrer Flaschenach-
se FA horizontal orientierte Flasche 1 zwischen einer
Einspannhalterung 28 an der Flaschenmindung 1.1
und einem dem Abstutzelement 14 entsprechenden
Abstltzelement 29 am Flaschenboden 1.2 einge-
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spannt. Oberhalb der jeweiligen Flasche befindet
sich die wenigstens einen Druckkopf 3 aufweisende
Druckkopfanordnung, die sich uber obere Rollen 30
auf dem Flaschenumfang abstiitzt. Durch einen An-
triebsmotor 31 sind die oberen Rollen 30 um eine ge-
meinsame Achse parallel zur Flaschenachse FA an-
treibbar, und zwar fiir die Drehbewegung der Flasche
1 wahrend des Druckvorgangs. Die Einspannhalte-
rung 28 ist zusammen mit mehreren Einspannhalte-
rungen 28 an einen um eine Maschinenachse MA
drehbar antreibbaren Rotor 32 vorgesehen, der nach
dem Bedrucken einer Flasche 1 um jeweils einen
Drehschritt bzw. eine Teilung weitergedreht wird, um
die bedruckte Flasche 1 aus der mit dem Rotor 32
nicht mitbewegten Druckstation 19d zu entnehmen
und eine neue, zu bedruckende Flasche 1 in die
Druckstation einzubringen.

[0046] Den Maschinen 16, 16b, 16¢c und 16d ist bei-
spielsweise gemeinsam, dass an jeder Druckstation
19-19d auch Mittel vorgesehen sind, die es ermdgli-
chen, den jeweiligen Aufdruck 2 an Gestaltungs-
merkmalen auszurichten, die an den Flaschen 1 bzw.
1a vorhandenen sind, d.h. beispielsweise unter Ver-
wendung eines Bilderkennungssystems jede Flasche
1 bzw. 1a vor dem Bedrucken durch Drehen um ihre
Flaschenachse FA so auszurichten, dass sie in Be-
zug auf das Gestaltungsmerkmal am Beginn des
Druckvorgangs eine vorgegebene Orientierung auf-
weist.

[0047] Weiterhin besteht insbesondere bei den Ma-
schinen 16, 16a, 16b, 16¢ und/oder 16d die Mdglich-
keit, in einem Winkelbereich der Drehbewegung des
Rotors 20 bzw. 32, der (Winkelbereich) nach dem Be-
drucken der Flaschen 1 oder 1a bzw. auf die Druck-
station folgt, Mittel vorzusehen, um ein beschleunig-
tes Trocknen oder Ausharten der Druckfarbe zu errei-
chen, beispielsweise durch Warmeeinwirkung
und/oder UV-Strahlung. Bei den Maschinen 16, 16b,
16¢ ist es hierfur beispielsweise moglich, die an den
Einspannhalterungen 13 gehaltenen Flaschen 1 oder
1a bei umlaufendem Rotor 20 in einen sich auf einen
Teilwinkel der Drehbewegung des Rotors 20 erstre-
ckenden Kanal 33 hineinzuschwenken und entlang
dieses Kanals zu bewegen.

[0048] Die Erfindung wurde voranstehend an Aus-
fuhrungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich,
dass zahlreiche Anderungen sowie Abwandlungen
moglich sind, ohne dass dadurch der der Erfindung
zugrunde liegende Erfindungsgedanke verlassen
wird.

[0049] Soistes beispielsweise moglich, anstelle der
als Abstandhalter wirkenden Rollen 12 den Abstand
zwischen der zu bedruckenden Flaschenaulienfla-
che und dem Druckkopf 3 dadurch einzustellen, dass
dieser Abstand durch einen am Druckkopf 3 vorgese-
henen Sensor, beispielsweise einen Ultraschall- oder
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Licht-Sensor tberwacht und lber einen motorischen
Antrieb eingestellt wird.

[0050] Esistin der Technik im Rahmen der Ausstat-
tung von Behaltern bekannt, diese in einem ersten
Schritt zunachst mit einem Etikett zu versehen oder
mittels der klassischen Druckverfahren zu bedru-
cken, wobei sowohl das Etikett, als auch der Auf-
druck bei allen Behéaltern zwangsweise identisch
oder konstant sind. Ebenfalls ist es bekannt, die Be-
halter in einem zweiten Schritt mit variablen Informa-
tionen zu versehen, wobei diese Informationen von
Behalter zu Behalter (bspw. Zahinummer), von Be-
haltergruppe zu Behaltergruppe (bspw. Chargen-
nummer) oder aber auch von Tag zu Tag (bspw. Pro-
duktionstag) voneinander abweichen kénnen.

[0051] Die vorgestellte Vorrichtung zeichnet sich
u.a. dadurch aus, dass das auf die Behalter aufzu-
bringende Druckbild bzw. die Behalterausstattung in-
nerhalb der elektronischen Steuereinrichtung 9 in di-
gitaler Form vorgehalten wird, und anschlieRend
ohne die Verwendung von Etiketten oder Druckmas-
ken auf den Behalter aufgebracht wird.

[0052] Dadurch, dass das aufzubringende Druck-
bild in digitaler Form vorgehalten wird, ergibt sich
erstmals die Moglichkeit, dieses Druckbild fir jeden
auszustattenden Behalter neu zu gestalten, und die-
ses somit beispielsweise flr jeden Behalter neu aus
konstanten und variablen Inhalten oder Informatio-
nen zusammenzusetzen.

[0053] Erfindungsgemal ist ebenfalls vorgesehen,
dass es sich bei den variablen Informationen auch
um Bildinformationen handeln kann. Durch diese
Vorgehensweise wird es z.B. ermdglicht, Getranke-
verpackungen in beliebiger Reihenfolge und Men-
genverteilung mit bildlichen Darstellungen der Spie-
ler beliebter Mannschaftssportarten, beispielsweise
Fuliball, auszustatten.

[0054] Ebenfalls ist vorgesehen, dass es sich bei
den variablen Informationen um numerische oder
aber auch um alpha-numerische Informationen bei-
spielsweise um ein Herstellungs- oder Mindesthalt-
barkeitsdatum oder einen Zahlencode handeln kann.

Bezugszeichenliste

Flasche
Flaschenmindung
Flaschenboden
Aufdruck

Zeile

Druckkopf
Gehause
Gehauseabschnitt
Gehauseinnenraum

[V

- N =

-
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7
8
9

10

11, 11a

12

13

14

15

16, 16a, 16b, 16¢, 16d
17

18

18.1

19, 19a, 19b, 19¢, 19d
20

20.1

21

211

22

23

24

25

26

27
28
29
30
31
32
33
A

B

o

D
FA
DA
DE
DL
MA
a
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Einzeldiisen am Gehau-
seabschnitt 4.1

Offnung

Elektrode

elektronische Steuerein-
richtung

Druckpunkt
Druckstation

Rolle
Einspannhalterung
Abstlitzelement
Korona-Element
Maschine

Transporteur
Flascheneinlauf
Einlaufstern
Druckstation

Rotor

Rotorelement
Flaschenauslauf
Auslaufstern

Welle

Lagertrager

Motor

Schwenkachse

Trager fur Druckkopf oder
Druckkopfanordnung
Rolle
Einspannhalterung
Abstlitzelement

Rolle

Antrieb oder Motor
Rotor

Kanal
Behalterdrehbewegung
Schwenkbewegung der
Druckkopfanordnung
Transportrichtung
Drehrichtung des Rotors
Flaschenachse
Druckstationsachse
Druckebene
Druckkopflangsachse
Maschinenachse
Neigungswinkel der
Drehkopflangsachse ge-
genilber der

Vertikalen
Neigungswinkel der Fla-
schenachse FA gegenu-
ber der

Vertikalen
Neigungswinkel der Ach-
sen der Einzeldiisen 6
gegenuber

der Vertikalen

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Bedrucken von Flaschen (1,

2007.07.12

1a) oder dergleichen Behalter an deren Behaltero-
berflachen, mit wenigstens einer zumindest einen
Druckkopf (3) aufweisenden Druckstation (11, 11a,
19, 19a, 19b, 19¢, 19d), dadurch gekennzeichnet,
dass der wenigstens eine Druckkopf ein elektrostati-
scher Druckkopf (3) mit einer Vielzahl von individuell
ansteuerbaren Einzeldisen (6) zur gesteuerten Ab-
gabe von Druckfarbe ist, und dass die Einzeldisen
(6) in wenigstens einer Reihe aufeinander folgend in
einer Druckkopflangsachse (DL) angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behalter (1, 1a) zumindest
wahrend des Druckvorgangs mit ihrer Behalterachse
(FA) achsgleich oder im Wesentliche achsgleich mit
einer Druckstationsachse (DA) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch Mittel (13, 24, 30, 31) zur Erzeugung
einer gesteuerten Relativbewegung zwischen dem
zu bedruckenden Behalter (1) und dem wenigstens
einen Druckkopf (3) um die Behalterachse (FA) oder
Druckstationsachse (DA) wahrend des Druckvor-
gangs.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die Mittel zur Erzeugung
der Relativbewegung der Behalter (1) um seine Be-
halterachse (FA) gedreht wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass durch die Mittel zur Erzeugung
der Relativbewegung der wenigstens eine Druckkopf
(3) um die Behalterachse (FA) bewegt wird.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ein-
zeldusen (6) einen Druckbereich (4.1) definieren, und
dass die Lange dieses Druckbereichs (4.1) gleich
oder grofer ist als die sich in Richtung der Behalter-
achse (FA) erstreckende Breite eines beim Bedru-
cken erzeugten Druckbildes (2).

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, gekennzeichnet durch eine vorzugswei-
se rechnergestitzte Steuereinrichtung (9) zum An-
steuern der Einzeldisen (6) des wenigstens einen
Druckkopfes (3) sowie zum Ansteuern der Mittel zur
Erzeugung der Relativbewegung zwischen dem je-
weiligen Behalter (1, 1a) und dem wenigstens einen
Druckkopf (3).

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Druckstation (11a, 19, 19a, 19b, 19c,
19d) wenigstens zwei, vorzugsweise wenigstens drei
Druckkopfe (3) aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Erzeugung eines Mehrfar-
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ben-Drucks mehrere Druckkdpfe (3) jeweils einem zu
bedruckenden Bereich (2) zugeordnet sind.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Druckkdpfe (3) um die Be-
hélterachse bzw. um die Druckstationsachse (DA)
gegeneinander versetzt vorgesehen sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckkopfe (3) fur das Drucken je-
weils in eine Druckposition bzw. in eine diese Druck-
position definierende Druckebene (DE) bewegbar
sind.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckstationsachse (DA) zumindest wahrend des
Druckvorgangs eine horizontale Achse ist.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckstationsachse (DA) zumindest wahrend des
Druckvorgangs mit der Horizontalen einen Winkel
einschlieft.

14. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass bei kreis-
zylindrischen zu bedruckenden Oberflachen die
Druckkopflangsachse (DL) parallel oder annahernd
parallel zu der Druckstationsachse (DA) orientiert ist.

15. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass bei kegel-
férmig zu bedruckenden Oberflachen die Druckkopf-
langsachse (DL) zumindest wahrend des Druckvor-
gangs mit der Behalterachse (FA) bzw. mit der Druck-
stationsachse (DA) einen Winkel einschlie3t, der
gleich oder etwa gleich dem halben Kegelwinkel der
kegelférmigen Behalteroberflache ist.

16. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Druckkopf (3) der wenigstens einen
Druckstation (11, 11a, 19, 19¢, 19d) zumindest wah-
rend des Druckvorgangs mit seinem die Einzeldiisen
(6) aufweisenden Druckbereich (4.1) oberhalb der zu
bedruckenden Behalteroberflache angeordnet ist.

17. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die we-
nigstens eine Druckstation (11, 11a, 19, 19a, 19b,
19c¢, 19d) Mittel (13, 28) zum Greifen und/oder Fixie-
ren des jeweiligen Behalters (1, 1a) in der Druckposi-
tion aufweist.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zum Greifen und/oder
Fixieren von wenigstens einer Einspannhalterung
(13, 28) und wenigstens einem Abstitz- und/oder
Zentrierelement (14, 29) gebildet sind, zwischen de-
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nen der jeweilige Behalter (1, 1a) zumindest wahrend
des Druckvorgangs gehalten oder eingespannt ist.

19. Vorrichtung nach Anspruch 17 oder 18, da-
durch gekennzeichnet, dass bei Ausbildung der Be-
hélter als Flaschen (1, 1a) die Mittel zum Greifen
und/oder Fixieren zum Halten der Flaschen (1, 1a) im
Bereich ihrer Flaschendffnung (1.1) oder ihres Fla-
schenhalses ausgebildet sind.

20. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Druckkopf (3) der wenigstens einen
Druckstation (11, 11a, 19, 19a, 19b, 19¢, 19d) fir das
Drucken auf die Behalteroberflache zustellbar ist.

21. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Druckkopf (3) der wenigstens einen
Druckstation (11, 11a, 19, 19a, 19b, 19¢c, 19d) von
der Behalteroberflache durch wenigstens ein Ab-
standhalterelement (12) beabstandet ist.

22. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, gekennzeichnet durch ein Abstandmess-
system zur Einstellung und/oder Regelung des Ab-
standes zwischen dem wenigstens einen Druckkopf
(3) und der zu bedruckenden Behalteroberflache
wahrend des Druckvorgangs.

23. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, gekennzeichnet durch Mittel (33) zum
Trocknen bzw. Abbinden der auf die Behalteroberfla-
che aufgebrachten Druckfarbe, beispielsweise durch
Warmeeinwirkung und/oder UV-Strahlung.

24. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, gekennzeichnet durch ihre Ausbildung
als Rundlaufermaschine mit mehreren Druckstatio-
nen (19, 19a, 19b, 19¢) an einem um eine Maschi-
nenachse (MA) umlaufend antreibbaren Rotor (20).

25. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckstationsachse (DA) je-
der Druckstation (19) zumindest wahrend des Druck-
vorgangs radial oder annahernd radial zur Maschi-
nenachse (MA) orientiert ist.

26. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckstationsachse (DA) je-
der Druckstationen (19a, 19b) zumindest wahrend
des Druckvorgangs gegenuber der Maschinenachse
(MA) und/oder gegentiber der Drehrichtung des Ro-
tors (20) geneigt ist.

27. Vorrichtung nach Anspruch 24, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Druckstationsachse (DA) je-
der Druckstation (19¢) zumindest wahrend des
Druckvorgangs tangential oder anndhernd tangential
zur Drehbewegung (D) des Rotors (20) orientiert ist.
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28. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Druckstation (19, 19a, 19b, 19c) Behéltergreif-
und/oder Haltemittel (13) aufweist, um jeweils einen
an einem Behaltereinlauf (18) bereitstehenden Be-
halter (1, 1a) zu greifen, in eine Druckposition zu be-
wegen und dort zumindest wahrend des Druckvor-
gangs zu halten.

29. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der we-
nigstens eine Druckkopf (3) jeder Druckstation (19a,
19b) gegenuber der vertikalen Maschinenachse
(MA) derart geneigt ist, dass sich im Innenraum (5)
des wenigstens einen Druckkopfes (3) entlang des
Druckbereichs (4.1) eine moglichst gleichmaRige
Verteilung des von der Druckfarbe ausgeibten
Drucks ergibt, der aus dem Druck der Flussigkeits-
saule der Druckfarbe und aus der Zentrifugalkraft bei
umlaufendem Rotor (20) resultiert.

30. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, gekennzeichnet durch ihre Ausbildung
als getaktete Maschine (16d) mit wenigstens einer
Druckstation (19d), der die Behalter (1, 1a) jeweils
Uber einen Transporteur (32) zum Bedrucken zuge-
fuhrt und aus der die Behalter (1, 1a) nach dem Be-
drucken Uber den Transporteur (32) oder einen wei-
teren Transporteur wegtransportiert werden.

31. Vorrichtung nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Transporteur und/oder der
weitere Transporteur ein um eine Maschinenachse
(MA) umlaufender Rotor (32) mit am Umfang des Ro-
tors vorgesehenen Halterungen oder Aufnahmen
(28) fur die Behalter (1, 1a) sind, und dass die we-
nigstens eine Druckstation (19d) an der Bewegungs-
bahn der Behalteraufnahmen (28) bzw. der an diesen
Aufnahmen (28) gehaltenen Behalter (1, 1a) mit dem
Rotor (32) sich nicht mitbewegend vorgesehen ist.

32. Vorrichtung nach Anspruch 31, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behalter an den Behalterauf-
nahmen (28) mit ihrer Behélterachse radial zur Ma-
schinenachse (MA) orientiert gehalten sind.

33. Verfahren zum Betrieb einer Vorrichtung nach
einem der vorhergehenden Anspruche 1 bis 32, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Druckkopf-
langsachse (DL) in einer solchen Ausrichtung befin-
det, oder dass diese in eine solche Ausrichtung ver-
bracht wird, dass der aus Schwerkraft und Fliehkraft
resultierende Druck der Druckfarbe entlang der Ein-
zeldusen (6) konstant oder annahernd konstant ist,
und dass anschlieRend die Mantellinie der zu bedru-
ckenden Flache parallel zur Druckkopflangsachse
(DL) ausgerichtet wird.

34. Verfahren zum Betrieb einer Vorrichtung nach
einem der vorhergehenden Anspriche 1 bis 32, da-

2007.07.12

durch gekennzeichnet, dass das wahrend des einen
Druckvorganges auf den Behalter zu lbertragende
Druckbild behalterspezifisch aus konstante Bestand-
teile als auch aus variablen Bestandteile zusammen-
gesetzt wird.

35. Verfahren nach Anspruch 34, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei den variablen Be-
standteilen um Bildinformationen handelt.

36. Verfahren nach Anspruch 34, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei den variablen Be-
standteilen um numerische oder alpha-numerische
Bestandteile handelt.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen

10/17



DE 10 2006 001 223 A1 2007.07.12

Anhangende Zeichnungen

1117



2007.07.12

DE 10 2006 001 223 A1

kY4

vQ

12/17



DE 10 2006 001 223 A1 2007.07.12

13/17



2007.07.12

DE 10 2006 001 223 A1

v§l

14/17



2007.07.12

DE 10 2006 001 223 A1

g

B

15/17



DE 10 2006 001 223 A1 2007.07.12

16/17



DE 10 2006 001 223 A1 2007.07.12

Abc

17117



	Titelseite
	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

